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Ausstellung mit Strahlkraft
«mega19»: Das Organisationskomitee hat erste Pflöcke eingeschlagen

Nicht mehr ganz 14 Monate 
dauert es bis zur Eröffnung der 
Gewerbeausstellung auf dem 
Mutschellen. Das Organisations-
komitee möchte den Ausstellern 
eine gute Plattform und den 
Besuchern jede Menge Abwechs-
lung bieten.

Erika Obrist

Die Gewerbeausstellung auf dem 
Mutschellen, die mega, ist weit über 
die Region hinaus bekannt. Die vier-
tägige Produkte- und Dienstleis-
tungsschau zieht das Publikum je-
weils in Scharen auf das Areal der 
Kreisschule. 

Vom 25. bis 29. April 2019 findet 
diese Leistungsschau des Gewerbes 
und der Dienstleister zum achten Mal 
statt. Das Organisationskomitee setzt 
alles daran, dass die «mega19» ge-
nauso erfolgreich wird, wie es die 
«mega14» war. An die 50 000 Besu-
cherinnen und Besucher fanden vor 
fast vier Jahren den Weg aufs Kreis-
schulareal.

Bewährte und neue Kräfte 
Das Organisationskomitee hat für die 
Ausstellung in 14 Monaten erste Pflö-
cke eingeschlagen. Präsidiert wird 
das OK von Widens Gemeindeam-
mann Peter Spring. «Das Organisie-
ren liegt mir», sagt er. Er sei beein-
druckt von den Leistungen der Ge-
werbetreibenden. «Sie müssen sich 
behaupten gegen die grosse Konkur-
renz rundherum.» Damit die Ge-
meinden lebendig bleiben, brauche es 
aktive Vereine, Kultur und ein inno-
vatives Gewerbe.

Peter Spring zur Seite stehen im OK 
bewährte und neue Kräfte. Das Se-
kretariat wird von Beatrice und Urs 
Gamper geführt, für den Bau zeich-
net Gewerbevereinspräsident Chris-
tian Füglistaller verantwortlich, für 
Unterhaltung und Technik Daniel 
Hurni. Michael Hüsser ist verant-
wortlich für die Wirtschaft, René 
Steinmann und Bruno Hüsser für 
Verkehr und Sicherheit. Die Finanzen 
teilen sich Marcel Schwegler und 
Benjamin Endres, das Ressort Mar-
keting hat Stephan Müller inne, die 
Medien Martin Nietlispach und der 
Forst ist Sache von Förster Christoph 

Schmid. «Die Durchmischung von 
jungen und bewährten Kräften ist 
gut und das Team ist dynamisch», so 
Spring weiter. 

Jeder soll es sich leisten können
Die «mega19» werde eine Veranstal-
tung für Jung und Alt sein, verspricht 
Peter Spring. «Das Gewerbe soll seine 
Produkte und Dienstleistungen einem 
breiten Publikum vorstellen und Kon-
takte knüpfen können.» Ziel sei auch, 

ein vielseitiges Rahmenprogramm 
anbieten zu können. Und damit tat-
sächlich jedermann mindestens ein-
mal an den vier Tagen die Ausstel-
lung besuchen und dort auch etwas 
essen kann, wird wie bis anhin kein 

Eintritt verlangt. Auch die Preise für 
die Aussteller bleiben unverändert. 
Mit einer Ausnahme: «Für die Mit-
glieder des Gewerbevereins Region 
Mutschellen wurden sie leicht ge-
senkt.»

Am bewährten Ausstellungskon-
zept hat das OK nur kleine Anpassun-
gen vorgenommen. «Neu wird die 
Ausstellung auch am Freitag ganz-
tags geöffnet sein», so Peter Spring. 
Bezüglich Unterhaltung und Attrak-
tionen wurde ein Wunschprogramm 
zusammengestellt. «Jetzt schauen 
wir, was sich umsetzen lässt.»

Mit Podien zum Jubiläum
Was noch fehlt, seien die Gastregion 
und der Zusatzevent. Bei der letzten 
«mega» war das die Sonderausstel-
lung «Chleeblatt» im Wald. In frühe-
ren Ausstellungen fand eine «Musical 
Night» statt. Aus der «mega» heraus 
entstanden sind beispielsweise der 
GP Mutschellen und das Musical 
«Space Dream» samt Musicalverein 

Mutschellen. «Im April 2019 möchte 
das OK einen Event präsentieren, an 
dem sich Jung und Alt beteiligen kön-
nen.» Etwas Unterhaltendes, das ver-
bindet, Identität stiftet.

2019 kann der Aargauische Gewer-
beverband sein 125-jähriges Be-
stehen feiern. Ein Teil des Jubiläums 
wird an der «mega19» begangen. 
Vorgesehen sind Podien zu verschie-
denen Themen. Mindestens eines pro 
Ausstellungstag und mit bekannten 
Persönlichkeiten aus Wirtschaft, 
Politik und Gesellschaft. «Erste Zusa-
gen haben wir erhalten», freut sich 
Peter Spring. Namen verrät er noch 
nicht, aber die Grundausrichtung der 
Podien. «Wir möchten einen Blick auf 
die 2020er-Jahre wagen, die vor der 
Tür stehen.» Vorwärtsschauen ist an-
gesagt.

Weshalb sollte man sich den 25. bis 
29. April bereits jetzt in der Agenda 
dick anstreichen? «Das OK ist über-
zeugt, dass die ‹mega19› ein Event 
sein wird mit einer Ausstrahlung 
über den Mutschellen hinaus.» 

Bei der «mega19» sollen alle Generationen auf ihre Kosten kommen, verspricht das OK: (vordere Reihe, von links) René 
Steinmann, Bruno Hüsser, Beatrice Gamper und Peter Spring, (mittlere Reihe, von links) Daniel Hurni, Martin Nietlispach, Urs Gamper, 
Marcel Schwegler und Christian Füglistaller, (hintere Reihe, von links) Christoph Schmid, Michael Hüsser, Stephan Müller und  
Benjamin Endres.

Bild: Erika Obrist

««Jetzt schauen  
wir, was sich 
umsetzen lässt

Peter Spring

Neue Leiterin
Aktuelles aus der Gemeinde Berikon

Chantal Eichholzer, Leiterin Einwoh-
nerdienste, wird die Gemeindever-
waltung Ende März verlassen. Sie wird 
eine neue Herausforderung in einer 
anderen aargauischen Gemeindever-
waltung als Gemeindeschreiberin-
Stellvertreterin und Leiterin Sozial-
dienst annehmen. Per 1. Mai wird  
Valentina Pantic die Leitung der Ein-
wohnerdienste Berikons überneh-
men.  Der Gemeinderat und das Ver-
waltungsteam wünschen Chantal 
Eichholzer für ihre private und be-
rufliche Zukunft alles Gute und viel 
Erfolg und heissen Valentina Pantic 
im Verwaltungsteam der Gemeinde 
Berikon bereits heute herzlich will-
kommen.

Geschwindigkeitsmessungen 
 an der Oberwilerstrasse

Die Regionalpolizei Bremgarten hat 
Ende Januar an der Oberwilerstrasse 
während rund drei Stunden Ge-
schwindigkeitsmessungen durchge-
führt. Von 644 gemessenen Fahrzeu-
gen waren 563 mit der korrekten Ge-
schwindigkeit unterwegs. 81 Fahr- 
zeuge fuhren zu schnell. Die höchste 
gemessene Geschwindigkeit war 67 
km/h, erlaubt sind 50 km/h.

Fasnacht  
im Gemeindehaus

Zur Fasnachtszeit treffen sich die 
zahlreichen Ehrenhexen mit dem am-
tierenden Ehrenhexenmeister André 
II. und der Hübelfäzzer-Gugge im Ge-
meindehaus Berikon. Bei der Schlüs-

selübergabe am 1. Februar haben die 
Hexen das Zepter der Gemeinde 
übernommen. Während der Fas-
nachtszeit regieren sie also wieder in 
Berikon und zaubern wohl so manche 
Überraschung oder verhexen das 
Personal. Die Lautstärke in der Ge-
meindeverwaltung ist oftmals sehr 
hoch, insbesondere am nächsten 
Montagnachmittag, 12. Februar, zwi-
schen zirka 16 und 17 Uhr. Dann ge-
staltet sich die telefonische Erreich-
barkeit der Gemeindeverwaltung als 
schwierig. Die Hexenregierung dankt 
fürs Verständnis.

Steuererklärung 2017  
ausfüllen

Die Steuererklärung kann mit dem 
PC-Programm EasyTax 2017 ausge-
füllt werden. Das Programm kann 
entweder vom Internet unter www.
steuern.ag.ch heruntergeladen oder 
als CD-ROM beim Gemeindesteuer-
amt bezogen werden. Die Abgabefris-
ten der Steuererklärung für unselbst-
ständig Erwerbende sowie Rentne-
rinnen und Rentner bis 31. März; 
Steuererklärung für selbstständig 
Erwerbende bis 30. Juni.

Die eingereichten Steuerunterlagen 
werden eingescannt und direkt nach 
dem Scannen vernichtet. Es sind des-
halb lediglich Kopien oder nicht mehr 
benötigte Unterlagen einzureichen. 
Es ist dem Steueramt nicht mehr 
möglich, Unterlagen zu retournieren. 
Die Abteilung Steuern steht bei Fra-
gen gerne zur Verfügung, Telefon 
056 649 39 50.� --gk

Balsam für die Seele
Friedlisberg: Atelier verfolgt neue Ansätze

Auf dem Friedlisberg wurde das 
Malspielatelier von Alexandra 
Barp neu eröffnet.

Vor vier Jahren hat Alexandra Barp 
die Ausbildung bei Arno Stern in Pa-
ris absolviert und ist seither begeis-
tert von seinen Forschungsarbeiten 
und Erkenntnissen über die Aus-
drucksformen im freien Malen. Zehn 
Jahre hat die gelernte Primarlehre-
rin und Naturpädagogin mit Kindern 
im Wald gearbeitet und steigt nun um 
in die Welt der Farben und Formen. 
Sie freut sich sichtlich darauf, Er-
wachsene und Kinder beim Malspiel 
zu begleiten. 

Malspiel  
ist eine Forschungsreise

Mit ihrem Mann und ihren zwei Kin-
dern hat sie in der Scheune den Kel-
ler in ein einfaches Atelier umgestal-
tet. «Wertfreie Räume sind Balsam 
für die Seele», ist ihre Überzeugung 
und Motivation. Auf die Frage, was 
Spielen mit Malen zu tun hat, beginnt 
sie leidenschaftlich zu referieren: 
«Spielen ist die Art, wie jede Spezies 
sich alles Wichtige fürs Leben aneig-
net. Ethnologische Studien zeigen 
auf: Je mehr Kinder eines Volkes spie-
len, desto friedlicher ist deren Gesell-
schaft.» Das findet sie höchst interes-
sant. Weiter sagt sie: «Spielen ist, 
sich mit seiner ganzen Aufmerksam-
keit in etwas vertiefen zu können, 
Spielen ist immer geleitet von Faszi-
nation und Begeisterung. Das Mal-

spiel ist wie eine Forschungsreise zu 
eigenen inneren Welten und Wahr-
heiten.» 

Bilder bleiben im Atelier
Ein Malkurs ist daher im Atelier von 
Alexandra Barp nicht zu erwarten. 
Vielmehr darf man sich mit Farben 
und Formen ohne Bewertung frei 
ausdrücken. Es gibt in diesem Raum 
kein Richtig oder Falsch, kein Schön 
oder Nichtschön. Es darf sein, wie es 
ist. «Die Bilder genügen sich selber», 
fügt sie an. «Das ist für die einen erst 
etwas ungewohnt, mit der Zeit wirkt 
es aber auf alle sehr wohltuend.» 
Nach der Methode von Arno Stern 

bleiben die Bilder dann auch weiter-
hin im Atelier, um zu gewährleisten, 
dass sie auch weiter vor Bewertungen 
geschützt bleiben. Auch Alexandra 
Barp wird das so handhaben. «Ich 
teile hier die Meinung von Arno 
Stern. Die bedingungslose Bejahung 
unseres Menschseins finde ich essen-
ziell.» Barp wünscht sich generatio-
nengemischte Malgruppen und freut 
sich auf den Start ihrer neuen Tätig-
keit.

Ab dem 12. Februar finden regel-
mässig mit drei bis fünf Personen je-
weils von 17 bis 18.15 Uhr eine Mon-
tags- und eine Freitagsgruppe statt. 
Informationen sind unter www.mal-
spielatelier.ch zu finden. � --zg

Kinder malen in ungezwungener Atmosphäre. Bild: zg

Widen

Gegenstände  
für Asylsuchende

Ende Februar wird eine neunköpfige 
syrische Familie in der neuen Unter-
kunft an der Bellikonerstrasse 252 
einziehen. Der Gemeinde wurden be-
reits verschiedene Gegenstände für 
das Einrichten der Unterkunft an
geboten. Noch benötigt werden: Kajü-
tenbetten mit Matratzen inklusive 
Bettwäsche und Duvets, rechtecki- 
ge Tische und Stühle, Sessel, ein 
Staubsauger, Pfannen und Kochuten-
silien.

Die Gegenstände sollten sich in gu-
tem Zustand befinden. Wer diese den 
Asylsuchenden unentgeltlich zur Ver-
fügung stellen möchte, kann mit der 
Kanzlei Widen Kontakt aufnehmen, 
Telefon 056 649 29 19. Angaben über 
die Grösse der zur Verfügung gestell-
ten Artikel sind nützlich. 

Baubewilligungen
Unter verschiedenen Bedingungen 
und Auflagen werden folgende Bau-
bewilligungen erteilt: Ronnie und Co-
rinne Stutz, Widen, für den An- und 
Umbau des Einfamilienhauses Nr. 
421 sowie Anbau eines Veloraums 
auf Parzelle Nr. 673, Rainäcker 9. – 
Petra Boner und Tim Weingärtner, 
Widen, für das Aufstellen einer Luft-/
Wasser-Wärmepumpe beim Wohn-
haus Nr. 891 auf Parzelle Nr. 1135, 
Höckleriweg 61 (ohne öffentliche 
Ausschreibung).

Gratulation zum 95. Geburtstag
Am Dienstag, 13. Februar, feiert Wer-
ner Bircher seinen 95. Geburtstag. Er 
erfreut sich einer guten Gesundheit 
und verfolgt das Alltagsgeschehen. 
Der Gemeinderat gratuliert Werner 
Bircher zu seinem hohen Geburtstag 
und wünscht ihm für die Zukunft 
gute Gesundheit und Wohlergehen.

Widen

Keine Theater
Die Theatergruppe Widen hat sich 
entschieden, nach dem plötzlichen 
Tod ihres Freundes, Theaterkollegen 
und Mitspielers Markus Luginbühl  
die Theateraufführungen in diesem 
Jahr auszusetzen. Es findet somit  
keine Aufführung statt. Die nächste 
Aufführung ist für 2019 vorgesehen.


